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Amtlicher Thril .
Seine Königliche Hoheit der « rotzherzvg haben

unter dem 22. Januar 1894 gnädigst geruht , den ordent¬

lichen Professor der neueren Geschichte an der Universität

Freiburg vr . Erich Marcks auf sein unterthänigstes
Ansuchen auf 1 . April d . I . auS dem staatlichen Dienste

zu entlassen .

Nicht-Amtlicher Theil.
Karlsruhe , den 2. Februar .

Da« Ministerium Casimir Parier ist dem in der fran-

zösischen Deputirtenkammrr drohenden Sturme glücklich
entgangen. Der Pariser Gewährsmann dieses Blattes
wies in einem gestern abgedruckten Berichte daraus hin,
daß die Regierung nicht ohne einige Sorge der Berathung
der Interpellation Lockroy'S über die Zustände in der
französischen Marine entgegensähe, da die Kammer dem
Ministerium Pärier gegenüber wiederholt eine schwankende
und unzuverlässige Haltung eingenommen habe . Lockroy
hatte vorgestern die ganze Sitzung mit der Begründung
seiner Interpellation ausgefüllt und alles zusammen-

gefaßt, was sein Verlangen nach Einsetzung eines parla¬
mentarischen Untersuchungsausschussesrechtfertigen könnte .
Gestern erwiderten die Minister der Marine und des
Kriegs dem Interpellanten. Der Marineminister Lefevre
erklärte , die Regierung habe bereits einen außerparla¬
mentarischen Ausschuß zur Untersuchung der Marine-

Verhältnisse und zur Ausarbeitung von Reformvorschlägen
eingesetzt. Er wies die Aeußerung Lockroy 'S , die fran¬
zösische Marine sei den ausländischen Kriegsflotten an
Schlachtschiffen nicht ebenbürtig, als ungerechtfertigt zurück.
Ferner wandte er sich gegen die von Lockroy gegebene
Darstellung der wiederholt vorgekommenenSchiffsunfälle .
Er ging dann noch auf mehrere technische Fragen ein
und schloß mit der Versicherung, die Regierung sei dem
Parlament für die reiche Ausstattung des Marineetats
dankbar, sie werde diesen Dank durch eine sorgfältige
Pflege der Marine bethätigen. Der KriegSminister, Ge¬
neral Mercier , unterstützte seinen Kollegen . Er begründete
sein Eingreifen in die Debatte damit , daß er für die von
Lockroy bemängelte Küstenvertheidigung verantwortlich sei.
Er hob hervor , er habe bereits beim Marineminister
dahin gewirkt, daß für den Kriegsfall ein einziger Ober¬
befehlshaber die Vertheidigung der Küsten führe , um
Kompctenzstreitigkeiten und einander widersprechende Be¬
fehle in einem kritischen Augenblick unmöglich zu machen
Vor 14 Tagen sei diese Angelegenheit geregelt worden.
In Anbetracht der großen Ausdehnung der französischen
Küste sei die Vertheidigung des Landes nach der Seeseite
hin eine Sache von höchster Wichtigkeit und die Fort¬
schritte der Kriegstechnik drängten dazu , das Programm
der Küstenvertheidigung vom Jahre 1888 zu ändern . Es
werde jetzt deßhalb ein neuer Vertheidigungsplan aus¬
gearbeitet und der Minister werde die für die Aus¬
führung des Planes nöthigen Kredite in Jahresraten
fordern. Lockroy formulirte sodann seinen Antrag auf
Einsetzung eines parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses , der von dem Premierminister Casimir Parier
bekämpft wurde. Der Premierminister hält es für völlig
ausreichend , daß die Regierung aus eigenem Antrieb
bereits einen Untersuchungsausschuß aus bekannten Sach -
« nnern eingesetzt habe. Ein sachlicher Grund für die
Ernennung eines parlamentarischen Ausschusses liege also
nicht vor. Wenn aber der Interpellant das Verlangen
nach einer parlamentarischen Enquete ausspreche, um dem
Ministerium ein Bein zu stellen , so möge die Kammer
sich klar darüber aussprechen , ob das Ministerium ihr
Vertrauen noch besitze oder nicht . Er stellte also in aller
Form die Kabinetsfrage . Bei der Abstimmung wurde
««ne von Casimir Perier gebilligte Tagesordnung , die
- zur Regierung ausspricht , sie werde

Marincverwaltung die nöthigen Reformen durch«

m
"u* 356 gegen IM Stimmen angenommen. Die

Verhandlung endigte also mit einem Siege der Regierung .
Frruich hat Herr Casimir Parier aber auch diesen
parlamentarischen Sieg unter Stellung der Kabinets-
frage errungen und unser Pariser Gewährsmann berichtete
schon gestern , ein Theil der Deputirten sei der Ansicht,
daß der Premierminister von diesem letzten Mittel einen
zu ausgiebigen Gebrauch mache . ES läßt sich auch nicht
täugnen , daß «ne häufige Anwendung dieses Mittels
seinen Eindruck abschwächt und daß damit die Gefahr
für das Ministerium herbeigeführt wird , die Kammer
konnte dem Drucke der Vertrauensfrage einmal wider¬
stehen , was eine Kabinetskrisis zur unmittelbaren Folge
haben würde.

Deutschland .
* Berlin , 1 . Febr . Im Weißen Saale des könig -

lichen Schlosses fand gestern bei Ihren Majestäten dem
Kaiser und der Kaiserin ein Ball statt , zu dem eine
sehr große Zahl von Einladungen ergangen war . Es
war gegen 1 Uhr, als das Fest sein Ende erreichte.

— In einem Schreiben an die Stadtverordneten von
Berlin dankt Seine Majestät der Kaiser für die fest¬
lichen Veranstaltungen , mit denen sein diesjähriger Ge¬
burtstag in der Reichshauptstadt gefeiert worden ist .
Seine Majestät verbindet damit auch seinen Dank für
den dem Fürsten Bismarck bereiteten jubelnden Empfang ,
der ein beredtes Zeugniß von der treuen Gesinnung der
Berliner Einwohnerschaft ablege .

— Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich hat sich
heute Früh zum Besuch der Königin Victoria nach Eng-
and begeben . Im Gefolge der Kaiserin befinden sich

Ober-Hofmeister Graf v . Seckendorfs und der Hofmar¬
schall Frhr . » . Reischach.

Die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an
den deutschen Botschafter in Petersburg, General der
Infanterie und Generaladjutanten v. Werder , wird
amtlich bekannt gegeben .

— Die „Berl. Pol . Nachr. " schreiben : „Dem Ver¬
nehmen nach soll eS in der Absicht liegen, den deutsch -
russischen Zolltarif , nachdem die redaktionelle Fest¬
stellung beendet ist, in de» nächsten Tagen im „Reichs¬
anzeiger" zu veröffentlichen , um so allen Interessenten
Gelegenheit zu geben, sich über die Vereinbarungen , ehe
dieselben zur parlamentarischen Entscheidung gelangen , zu
äußern . Es verlautet, daß zahlreiche Gruppen von In¬
dustriellen bereits Vorbereitungen zur Besprechung des
neuen Tarifs in Versammlungen getroffen haben . " Die
„Bossische Zeitung" ergänzt diese Nachricht dahin, daß.

gegenüber dem Jahr 1891 92, wo das Erträgniß hinter
dem Zinsenbedarf um 3894809 M . zurückblieb.

Der Weinherbst des Jahres 1893 ergab nach einer
Zusammenstellung des statistischen Landesamtes 276 068
Hektoliter gegen 157 142 Hektoliter im Vorjahr, durch¬
schnittlich vom Hektar fast das Doppelte des Ertrags im
Jahr 1892 . 76,3 Proz. des Erzeugnisses kamen unter
der Kelter bezw. noch während des Herbste« zum Verkauf ,
mit einem Durchschnittspreis von 46 M . pro Hektoliter
gegen 59 M . im Vorjahr . Der Geldwerth des gesammten
I893r Herbstes wird berechnet auf 12,9 Millionen Mark
gegen 9.3 Millionen im Vorjahr . Der Menge nach bleibt
der l893r Jahrgang hinter dem Durchschnitt von 66
Vorjahren noch um 31 Proz . zurück, dagegen stellt sich
sein Geldwerth im Vergleich zu demselben Durchschnitt
fast um 50 Proz . höher und auch der Gesammtdurch-
schnittspreis ist nur in fünf Vorjahren übertroffen worden.
— Unter dem Einfluß des guten Herbstes ist die Trauben¬
einsuhr auS Italien gegenüber dem Vorjahr um 36 OM
Doppelzentner zurückgegangen (von 55000 auf 19 OM
Doppelzentner) und diejenige aus Oesterreich -Ungarn nur
um 173 Doppelzentner gestiegen (von 4038 auf 4 211 ).
Nach diesem Vorgang ist es sehr unwahrscheinlich , daß
die Traubeneinfuhr jemals eine für den einheimischen
Weinbau bedrohliche Höhe erreichen wird.

Der Sommersahrplan 1894 bringt eine Kürzung der
Verbindung Hamburg — Friedrichshafen um 4 ' /^ Stunden
(Gesammtsahrzeit 19 Stunden ) . , der Verbindung Frank¬
furt - München über Ulm um 1 Stunde , ferner neue
Verbindungen nach der Pfalz , Saarbrücken und Metz
über Germersheim —Bruchsal.

Oesterreich-Ungarn .
O .Ll . Wien , 1 . Febr . Der Verein zur Abwehr de «

Antisemitismus hatte in einer außerordentlichen Voll¬
versammlung seines Vorstandes den Beschluß gefaßt , der

Li- sie erfahren haben will , die Vorlegung des deutsch-
.k,and,l «n,rtra -,s im ReickiStaae sür die dritte o,rerreiqi,qen megirrung eine me,oumon zu uverrelchen .

russischen Handelsvertrag - im Reichstage für die dritte
Woche des laufenden Monat« zu erwarten sei . Sie hebt
hervor, nicht der Vertrag , sondern der Tarif solle vorher
veröffentlicht werden , was mit der Aeußerung der „Berl.
P »l . Nachr. " im Einklänge steht.

Da- preußische Abgeordnetenhaus genehmigte
in seiner heutigen Tagung den Etat der Landwirthschaft .
der Seehandlung und der Bureaux des Staatsministe¬
riums. ES wurde beschlossen, die nächste Sitzung am
Dienstag abzuhalten und in derselben den Gesetzentwurf
über die Landwirthschaftskammern zu berathen.

München , 1 . Febr. In der Reichsrathskammer
gedachte heute der Präsident , Frhr .

' v. Lerchenfeld, de«
75jährigen Bestandes der bayerischen Verfassung . Der
von der Abgeordnetenkammer beschlossene Antrag auf
authentische Interpretation des Gesetzes bezüglich der
Oeffentlichkeit des Militärgerichts wurde abgelehnt , da
gegen die baldige Vorlage eines Gesetzentwurfs gewünscht,
der Bestimmungen des Reichsgesetzes vom 5. April 1888
auch auf die Oeffentlichkeit des Militärgericht- anwendet.
Schließlich wurde der Nachtrag zum Militäretat und
andere kleinere Vorlagen genehmigt. Auch in der heu¬
tigen Sitzung der Abgeordnetenkammer gedachte in
Gegenwart des GesammtministeriumSder Kammerpräsident
in einer patriotischen Rede des 75jährigen Gedenktages
der Konstituirung der ersten bayerischen Volksvertretung ,
welche am 4 . Februar 1819 vom König von Bayern
eröffnet wurde. Zahlreiche Petitionen fränkischer und
pfälzischer Weinbauern gegen die Reichsweinsteuer wurden
nach kurzer Debatte der Regierung zur Würdigung über¬
wiesen , soweit es sich um die Besteuerung des Natur
weinS handelt. Der Finanzminister gab nochmals ein

Expose , daß die bayerische Finanzlage die Erhöhung der
direkten Staatssteuern unvermeidlich mache , wofern der

Reichstag keine oder nur eine unzureichendeKostendeckung
der Militärvorlage beschließe. Er hoffe jedoch noch auf
eine Verständigung über eine eventuell abgeänderte Tabak¬
steuer. Die Besorgnisse der Weinbauern würden berück¬

sichtigt werden , die ganze Weinsteuervorlage könne man
jedoch nicht fallen lassen . Trotz des Widerspruchs des

Abg . v . Vollmar wird eine Besprechung des Exposes

in welcher an die ersten das Ersuchen gestellt wird, den
Verein in seinen Bestrebungen zu unterstützen . In dieser
Resolution heißt es unter andern« : „Der Verein zur
Abwehr des Antisemitismus ist von dem zuversichtlichen
Vertrauen erfüllt, daß die hohe Regierung auf das Ent¬
schiedenste diejenigen Elemente in die gesetzlichen Schranken
zurückweisen werde , welche den zwischen den christlichen
und den jüdischen Staatsbürgern bestehenden Frieden zu
stören suchen und insbesondere ., daß strafbare Auf¬
reizungen zu Feindseligkeiten gegen Volksstämme , Reli¬
gionsgesellschaften und einzelne Klassen der bürgerlichen
Gesellschaft, sowie Beleidigungen von im Staate aner¬
kannten Kirchen und Religionsgenossenschaften auch dann
als solche angesehen und geahndet werden, wenn sie
gegen die jüdische Religionsgesellschaft und die Mitbürger
jüdischer Konfession gerichtet sind .

" Dem Beschlüsse deS
Vereines gemäß überreichten die Herren die Resolution
dem Ministerpräsidenten Fürsten Windischgrätz und den
Ministern Marquis Bacquehem , Ritter v . Madeyski und
Graf Schönborn . Der Ministerpräsident empfing die
Deputation in entgegenkommendster Weise und gab folgende
Erklärung ab : „Die Regierung hält sich klar vor Augen,
daß jeder gesetzlich anerkannten Kirche und Religionsge¬
sellschaft ohne Unterschied das volle Ausmaß der staatS-
grundgesetzlich ihr gewährleisteten Rechte gebührt , daß
somit auch die berufenen staatlichen Organe die Pflicht
haben , solchen Kirchen- und Religionsgesellschaften —
daher auch der mosaischen, deren Mitglieder Ihr Verein
geschützt wissen will — erforderlichenfalls den gesetzlichen
Schutz angedeihen zu lassen. " Auch von den übrigen
Ministern wurde die Deputation wohlwollend empfangen .
Dieselben betonen übereinstimmend , die Regierung sei sich
ihrer Pflichten gegenüber allen Staatsangehörigen he«
wußt und werde auf strenge Wahrung der Gesetze achten.

Wien , 2 . Febr . (Tel.) Die „ Budapesther Korresp ."
hört, daß der Gesetzentwurf über die Civil ehe in der
ersten Hälfte des Februar zur Berathung im ungari¬
schen Abgeordnetenhaus « kommen werde. (Damit
bestätigt sich eine gestrige Meldung der „ Polit . Korresp .

" ,
der zufolge die Berathung der Vorlage „ innerhalb zwei
bis drei Wochen" zu erwarten sei . Dem ungarischen

abgelehnt. Die nächste Sitzung findet am 7 . Februar statt . Ministerium liegt daran , die parlamentarische Erörterung
der Vorlage zu beschleunigen, und zwar aus zwei Gründen :
einmal , um den Gegnern dieses Gesetzentwurfs keineStuttgart , 1 . Febr . Nach den endgiltigen Rech

nungSergebnissen der Eisenbahnbetriebsverwaltung
im Etatsjahr 1892/93 haben zwar die Einnahmen
610 530 M . mehr ergeben , als im Etat veranschlagt
war , zugleich aber haben die Ausgaben den Etatssatz
um 3 138698 M . überschritten. Infolgedessen sind die

Ablieferungen an die Staatshauptkaff« um 2 544 699 M .

gegen den Etatssatz zurückgeblieben . Da die Verzinsung
der Eisenbahnschuld 15 756 605 M . erforderte und der

Reinertrag nur 12705565 M . auSmacht, bleibt ein Defizit
von 3 051040 M . Immerhin zeigt sich eine Besserung

längere Frist für ihre Agitation zu gewähren und sodann ,
um eine Klärung der parlamentarischen Lage herbei -
zuführen .)

Frankreich.
Paris , 1 . Febr . Die Drohungen des bekannten vr .

Cornelius Herz mit neuen Enthüllungen haben ihren
Eindruck ganz verfehlt . Herz drohte , wie man weiß,
mit neuen Veröffentlichungen , die eine Reihe bekannter
französischer Politiker der Bestechlichkeit und Unter-



schlagung überführen würden , wenn nicht der Prozeß der
Reinach ' schen Erben gegen ihn eingestellt werde und die
französische Regierung auf seine Auslieferung verzichte.
Er hat mit diesem Einschüchterungsversuche aber nichts
erreicht . Der vom Verwalter des Reinach ' schen Nach¬
lasses und vom Liquidator der Panama - Gesellschaft
gegen Herz angestrengte Prozeß nimmt seinen Fortgang .
Der Staatsanwalt hielt heute in dem Prozesse seine
Schlußrede . Er sagte , die Justiz verachte die Drohungen
des Cornelius Herz , die vorliegende Klage sei begründet ,
das Verhalten des Herz dagegen betrügerisch . Das
Urtheil wird in 14 Tagen verkündigt werden . Man
wird nun sehen , ob Herz seine Drohung ausführt .
Nach dem „Jntransigeant " stände das zu erwarten .
Der „Jntransigeant " meldet , Herz lasse eine Denkschrift
drucken , die seinen gesammten Schriftwechsel mit den
französischen Politikern enthält . Herz besitze 45 Check¬
abschnitte , auf denen die Persönlichkeiten der Check¬
empfänger deutlich bezeichnet seien. Es bleibt abzuwarten ,
ob diese Denkschrift , wenn sie überhaupt erscheint , wirklich
Beachtung verdient .

Belgien .
Brüssel , 1. Febr . In der Kammer theilte der Minister

des Auswärtigen offiziell die Verlobung der Tochter
de » Grafen v . Flandern mit dem Prinzen Karl
v . Hohenzollern mit .

Großbritannien .
O -O London , 31 . Jan . Durch den Konflikt des Khe -

dive mit der englischen Regierung infolge des Zwischen¬
falles bei Wady Halfa ist die egyptische Frage wieder
in den Vordergrund der englischen Politik gerückt worden .
Trotz der feindseligen Gesinnung Abbas Paschas ge¬
genüber den englischen Beamten in Egypten und der
englischen Okkupation im allgemeinen , über die kein
Zweifel herrschte , hatte man in den leitenden Kreisen
Englands einen offenen Ausbruch derselben nach den
vorjährigen Erfahrungen des Vicekönigs nicht erwartet .
Man glaubte , annehmen zu können , daß der Khedive sich,
wenn auch widerwillig , in die englische Kontrolle fügen
und alle Schritte vermeiden würde , welche eine neue
Krisis herausbeschwören könnten . Seit einiger Zeit hat
man jedoch in London mit Beunruhigung wahrgenommell ,
daß der Khedive seine antibritische Gesinnung mit dem
Deckmantel der nationalen und religiösen Antipathie ge¬
gen das ausländische und christliche Element in Egypten
zu verhüllen verstand und auf diese Weise der drohenden
Gährung unter den Massen der einheimisch-mohamedani -
schen Bevölkerung Vorschub leistete . Lord Cromer be¬
obachtete dieses , wie er glaubte , einem wohlüberlegten
Plane entspringende Verhalten des Khedive mit lebhafter
Besorgniß und trat demselben so viel als thunlich durch
persönliche Vorstellungen und durch strenge Kontrole über
die Verwaltungsmaßregeln des egyptische» KabinetS ent¬
gegen . Ein energischeres Einschreiten hielt er nicht für
rathsam , so lange Abbas Pascha sich zu keinen offenen
Feindseligkeiten gegen England Hinreißen ließ . Dieser
Fall trat nun nach Ansicht der britischen Regierung und
Lord Cromer 's bei dem Vorgang in Wady Halfa ein ,
da das Verhalten des Khedive gegenüber seinen britischen
Offizieren die Grenzen seiner Machtbefugnisse weit über¬
schritt und auch in der Form eine schwere Beleidigung
enthielt . ES mag bemerkt sein , daß man in England in
dem Auftreten des Khedive die Wirkung eines direkten
auswärtigen Einflusses nicht erblickt. Sollen doch
die Vertreter sämmtlicher Mächte , einschließlich Frank -
reich- , erklärt haben , den Zwischenfall aufrichtig zu be¬
dauern . Man erwägt nun in London , auf welche Weise
in Zukunft den antibritischen Velleitäten des Khedive am
wirksamsten gesteuert und ähnlichen Konflikten vorgebeugt
werden könne . Obgleich über das Ergebniß dieser Er¬
wägungen noch nichts definitives bekannt geworden ist,
glaubt man in gut informirten Kreisen doch annehmen
zu können , daß es sich nicht um eine wesentliche Ver¬
änderung im Verhältniß von England zu Egypten ,
sondern nur um eine Ausdehnung der englischen Ver¬
waltungsbefugnisseunter den bestehenden Bedingungen
handeln werde . Namentlich dürfte dem Einfluß des Khe¬
dive auf die egyptische Armee eine feste Schranke gezogen
werden . Die britische Regierung ist jedenfalls entschlossen,
und wird in diesem Entschlüsse von beiden großen eng-
lischen Parteien unterstützt , ihren Einfluß in Egypten ,
wenn nöthig , durch weitere militärische Maßnahmen zu
behaupten und zu verstärken . Man erkennt deßhalb selbst
in den Kreisen der englischen Radikalen an , daß Abbas
Pascha 's abfällige Aeußerungen gegen die britischen Offi¬
ziere die Zurückziehung der Okkupationsarmee aus Egyp¬
ten nur weiter hinausgeschoben haben .

London , 1 . Febr . Der hiesige Korrespondent der
„ Kölnischen Zeitung " erfährt von zuständiger Seite , daß
die vom „Standard " aus Shanghai gemeldete Nachricht
über ein geheimes Abkommen zwischen Rußland
und China bezüglich der Pamirfrage „ jeder äußeren
und inneren Wahrscheinlichkeit " entbehrt . (Die Nach¬
richt des „ Standard " war schon gestern von uns als
unwahrscheinlich bezeichnet worden .)

RußlanH .
St . Petersburg, 2. Febr. (Tel. ) Die Besserung im Be¬

finden des an Bronchitis erkrankten Kaisers Alexander
dauert ohne Unterbrechung oder Schwankung fort . Die
Körpertemperatur nähert sich immer mehr dem normalen
Zustande und ist heute auf 36,9 gefallen , der Puls ist
kräftig und die Bronchitis läßt nach . (Der „ Köln . Ztg .

"

berichtet man zu der Erkrankung des Czaren aus Peters¬
burg vom 1. Februar : „ Es verlautet , seit gestern sei
der Kaiser ganz außer Gefahr , doch wünschen die Aerzte ,
der Kranke möchte bald nach Gatschina übersiedeln , was
in acht bis zehn Tagen geschehen könne. DeS weiteren

soll zur vollen Wiederherstellung alsdann ein längerer
Aufenthalt der Kaiserlichen Familie in der Krim in Aus¬
sicht genommen sein . Ueberall wird von der aufopfernden
Pflege der Kaiserin gesprochen . Sie ist Tag und Nacht
nicht vom Krankenlager gewichen ; sie machte persönlich
die verschiedensten Handreichungen und es bedurfte der
energischen Vorstellungen der Aerzte und der Bitte des
Kranken selbst, um die Kaiserin zu bewegen , nachdem die
Gefahr vorüber war , selbst etwas der Ruhe zu pflegen .

" )
— Die große russische Eisenbahngesellschaft nahm
mit 1042 gegen 17 Stimmen die vom Finanzminister
angebotencn Bedingungen für die Verstaatlichung an .
Diese Bedingungen waren freilich auch sehr entgegen¬
kommende und bewiesen , welchen Werth die russische Re¬
gierung auf die Verstaatlichung legt .

Nmrrifta .
Washington , 2 . Febr . (Tel .) Im Repräsentanten¬

hause wurde heute mit 200 gegen 135 Stimmen die
Wilson ' sche Tarifvorlage angenommen . (Dieses Ab-
stimmungsergebniß übertrifft die Hoffnungen der An¬
hänger Wilson ' s ganz beträchtlich . Nach einer Meldung
vom gestrigen Tage waren die Anhänger der Wilson '-
fchen Tarifvorlage der Ansicht , daß die Vorlage eine
Mehrheit von 34 Stimmen erhalten werde . In Wirk¬
lichkeit betrug die Mehrheit jedoch, wie aus dem Obigen
ersichtlich ist, fast genau das Doppelte . )

Serbien .
Belgrad , 2 . Febr . (Tel . ) Die Vervollständigung des

neuen serbischen Ministeriums läßt noch auf sich
warten Der Hochschulprofessor Demeter Nesitsch , bei¬
läufig bemerkt ein hervorragender Mathematiker , hat im
letzten Augenblick das ihm angebotene Unterrichtsporte¬
feuille abgelehnt . Wahrscheinlich wird nun der Justiz¬
minister die provisorisch übernommene Leitung des Unter -
richtSressort » zunächst weiterführen . Dagegen hat Mi «
jato wisch das ihm angetragene Amt des Finanzministers
angenommen . Tschedomil Mijatowitsch war schon wieder -
holt Finanzminister . Er gehörte einst zu den Fort¬
schrittlern , steht jedoch heute außerhalb der Parteien und
ist zweifellos einer der besten Kenner der Finanzwifsen -
schaft in Serbien . Freilich erntete er als fortschrittlicher
Finanzminister keine Lorberen , wozu aber in erster Reihe
der bekannte Bontouxkrach beitrug . Persönlich ist er bei
allen Parteien gut gelitten , trotzdem ihm von Einigen
Mangel an Energie vorgeworfen wird . Er genießt als
Geschichtsschreiber , sowie auch als Journalist einen be¬
deutenden Ruf . König Milan empfing gestern den
fortschrittlichen Parteiführer Gara sch anin und es heißt ,
daß er sich mit ihm völlig ausgesöhnt habe . Am Sonn¬
tag findet , gleichsam zum Abschlüsse der Krisis , im könig¬
lichen Konak eine Galatafel statt , zu welcher die Minister ,
der Metropolit Michael , die Führer der Fortschrittler
und der Liberalen , sowie einige Radikale eingeladen sind.

Grogherzogthum Waden .
Karlsruhe , den 2 . Februar .

Gestern Abend traf Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog aus Berlin hier ein, wurde von Ihrer König¬
lichen Hoheit der Erbgroßherzogin am Bahnhof empfan -
gen und zum Großh . Schlosse geleitet . Die Erbgroß¬
herzoglichen Herrschaften sind im Küchenbau abgestiegen .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Meldungen entgegen und em-
pfing den Präsidenteir . vr . Buchenberger zu längerem
Bortrag . Nachmittags ertheilte Höchstderselbe verschie¬
denen Personen Audienz und hörte den Bortrag des
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo .

Heute Abend gegen 9 Uhr begibt Sich Ihre Königliche
Hoheit die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
zum Hauptbahnhof und bezieht oort einen besonderen
Waggon , welcher für die Reise bis nach Rom bestimmt
ist und Nachts 2 Uhr von hier befördert wird . Die
Kronprinzessin reist über den St . Gotthard . Die Abreise
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen von Schweden
und Norwegen erfolgt morgen Früh .

* ( Großh . Hoftheater . ) Am nächsten Sonntag gelangt
L'Arronges erfolgreichstes Volksstück : »Mein Leopold " neu ein-
studirt zur Aufführung ; die Rolle des alten Weigelt wird von
Herrn Reiff dargrst . llt . Als Vormittagsvorstellung am Fast -
nachtdienstag wird „Die goldene Märchenwelt " gegeben . Die
Over bringt am Donnerstag „Bastien und Bastienne " und
»Ourallsria . rustioaoa " , am Sonntag den 11 . Febr . » Der flie¬
gende Holländer " , das Schauspiel am nächsten Freitag den
» Hüttenbesitzer "

. In der darauffolgenden Woche sollen »Die
Makkabäer " von Otto Ludwig zur Aufführung gelangen . Außer¬
dem ist eine Neueinstudirung von Shakspeare 's »Julius Cäsar "
in Vorbereitung . Auf dem Gebiete der Oper steht für Anfang
März ein zweimaliges Gastspiel des Herrn Emil Götze bevor .

^ ( AuS dem Hoftheater .) Der Austritt des Fräuleins
Nerson aus dem Verbände der Großh . Hofbübne ist jetzt
definitiv geworden , indem die Künstlerin nach dem erfolgreichen
Verlauf eines Probespiels am Oldenburger Hoftheater bereits
ein Engagem nt an dieser Bühne angenommen hat . Wenn in
einem auswärtigen Blatte auch von dem bevorstehenden Weggange
des Fräuleins Schwendemann gesprochen wird , so ist es ,
wie ein Berichterstatter uns schreibt , noch nicht ausgeschloffen ,
daß diese Dame unserer Bühne erhalten bleibt .

8elrm . ( Der Bürgerausschuß ) hielt gestern unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Schnetzler eine öffentliche
Sitzung ab . Der erste Gegenstand der Tagesordnung betraf
den Antrag auf Ersetzung des im Jahre 1874 hergestellten , nun¬
mehr schadhaften Dampfkessels des städtischen Wasserwerks
durch einen neuen Dampfkessel mit einem aus Wirtbschasts -
wittela zu deckenden Aufwand von 12 600 M . Im Namen deS
Stadlraths empfahl Oberbürgermeister Schnetzler den Antrag
zur Zustimmung . Er bedauerte , daß gerade im laufenden
Rechnungsjahr diese Ausgabe nörhig sei , da eine Umlageerböhung
von 10 Pf . nach dem Voranschlagsentwurf bevorstehe , allein die

Weiterbensttzung deS Kessel » sei durch die Fabrikinspektion
untersagt worden . Bon Seiten deS Stadtverordnetenvorstaudes
empfahl Stadtverordneter Schwindt den Antrag , worauf derselbe
einstimmig genehmigt ward .

Der zweite Berathungsgegenstand umfaßte den Antrag , die
Gebühr für die Beschau deS von auSwärtS in die hiesige Stad
eingebrachten Fleisches auf 1 Pf . für jede- Kilogramm , min
bestens aber aus 5 Pf . für jede Untersuchung festzusetzen und
dabei Bcucktheile von Kilogrammen , wenn sie größer sind als */, ,
gleich einem Kilogramm , andernfalls gar nicht zu berechnen Im
Namen des StadtrathS ward der Antrag von Oberbürgermeiste
Schnetzler und im Namen des StadtverordnetenvvrstandS von
Stadtverordneten 8 udin zur Zustimmung empfohlen . Bei der
eröffneten Diskussion erklärte sich Stadtverordneter Kalnbach
von seinem parteipolitischen Standpunkt aus gegen die Erhebung
einer Gebühr für die Vornahme der Fleischbeschau , mit welch
letzterer er an sich eiaverstanden sei. Stadtverordneter Rösrr
wünschte eine Ermäßigung der Gebühr , da andernfalls der
Fleischprei » steigen und der arme Mann belastet würde , während
Stadtverordneter Ulrich im Namen der hiesigen Metzgermeister
eine Erhöhung derselben befürwortete . Bürgermeister Krämer
bemerkte , daß durch dir nochmalige Beschau des eingeführte »
Fleisches dafür Sorge getragen werde , daß sowohl der Arbeiter
wie der wohlhabende Stand gesundes Fleisch erhalte . Die Fleisch¬
beschau auf dem Lande sei nicht so streng wie hier , weßbalb keine
Veranlassung vorliege , die Einfuhr minderwerthigen Fleische - zu
erleichtern . Stadtverordneter 8 udin führte an , daß der Stadt¬
verordnetenvorstand die Frage geprüft habe , ob nicht die ärmere
Bevölkerung durch die Gebührenerhöbung benachlheiligt fei , er
sei aber zu einem Verneinden Ergebniß gelangt . Die Gebühr
würde einen Einfluß auf den Fleischpreis nicht haben . Stadt¬
verordneter Weilt sprach sich für den Antrag deS StadtrathS
auS ; es handle sich im vorliegenden Falle nicht um eine indirekte
Steuer , gegen welche er und seine politischen Freunde sich aus¬
gesprochen baden würde , sondern um eine Leistung , für die vo»
der Stadt ein Entgelt verlangt werde . Redner ist nicht dafür ,die Metzger auf dem Lande zum Nachtheil der hiesigen Metzger
tu begünstigen : es sei auch kein besonderer Vortheil für den
Konsum » wenn minderwerthiges Fleisch eingeführt werde . Stadt¬
verordneter Heimburger sprach sich in gleichem Sinne auS .
Oberbürgermeister Schnetzler bestätigte , daß die vorgeschlagrn «
Gebühr lediglich zur Deckung der Kosten für eine Leistung er» .
Koben werden solle. Die angeregte weitere Erhöhung würde eine»
Schutzzoll gegen die Einfuhr von Fleisch gleichkommen und daher
kaum die Staatsgenehmigung erhalten . Durch die in Frage
stehende Gebühr werde daS Fleisch hier geschlachteter Tbiere nicht
betroffen , auch da- Fleisch » daS auf die Freibank kommt » werde
durch die Gebühr nicht berührt , da der Werth desselben obgeschätzt
und darnach der Verkaufspreis bemessen werde . Da » Schlacht¬
haus werfe eine Rente , wie man hofft , nicht ab » ja eS würde
nicht einmal der Aufwand gedeckt . Wenn Verzinsung und Amorti¬
sation de- aufgewendeten Kapitals mit in Berechnung gezogen
werde , ergebe sich ein jährlicher Fehlbetrag von etwa 14 000 M .
Der Antrag ward alsdann mit 79 gegen 5 Stimmen genehmigt .

Die Neuwahl des VerwaltungsratdS des Pfrüudnerbaufe »
batte die Wahj folgender Herren zum Ergebniß : 1. vr . Wilhelm
Bähr , Mebizinalrath , 2 . Josef Benz , Dekan und Stadtpsarrer ,
3 . Karl Desepte , Stadtrath . 4 . Rudolf Fetzer» Oberstiftungsrath ,
5 . Wilhelm Finckb , Direktor , 6 . Ludwig Händel , Stadtrath »
7 . Georg Längin , Stadtpsarrer , 8 . Friedrich Ludwig , Stadtrath »
9 . Wilhelm Schüssel «. Stadtrath » 10 . Julius Sevin , Notar a . D . ,
1l . Gustav Wallraff , Oberschulrath , 12. Ludwig Waltz , Stadt¬
rath . Bei der Erneuerungswahl von fünf Mitgliedern des Ber -
waltungsraths des Waisenhauses wurden gewählt : 1 . Max
Böckh, Stadtrath , 2 . Wilhelm Engelhardt , Sladtrath , 3 . Wilhelm
Knauß , Lederhändler » 4 . Ludwig Meeß , Stadtratb , 5 . Gustav
Wallraff . Oberschulratb .

Solim . (Mittheilungen aus der StadtrathS -
sitzung ) vom heutigen Tage . Von zwei im Stadtgarten ab¬
gängigen Bären wird je einer ium Herrn Kürschnermeister
Lmdenlaub und dem Großh . Naturalicnkabinet käuflich überlassen .
— Herr Seifensieder WAppenzeller beabsichtigt sein in
der Kaiserstraße Nr . 51 gelegenes HauS abzubrechen und ue«
auszubaueu ; er sucht darum nach , ihm für die Zeit deS Neubaues
eine Meßbude zur Fortführung seines Ladengeschäfts unethweisr'>zu überlasten . Dem Gesuch wird stattgegebeu . — Die Klage

- der Großh . Eisenbahnverwaltung gegen die Stadtgemeinde Karls -
' ruhe auf Ersatz der Kosten für Herstellung von Wegabschlüsseu

bei den Bahnübergängen der Moltke Straße und Sopdienstraße
wurde vom Großh . Oberlandesgericht abgewiescn . - Das Großh .
Bezirksamt theilt den Jahresbericht der städt . Bauko nrrole
für 'S Jahr 1893 mit . Nach demselben wurden 75 Vordergebäude ,
10 Hintergebäude und 8 Stockausbauten mit zusammen 401 neuen
Wohnungen zur Ausführung genehmigt

* (Der Verkehr bei der städtischen Sparkasse )
hat sich im Monat Januar d . I . folgendermaßen gestaltet : Ein¬
gelegt wurden in 2 8 ! 9 Posten 409 946 M . gegen 303 958 M ,
in 2192 Posten im Januar 1893 , zurückerhobeu wurden in
14S2 Posten 235 384 M . gegen 209 594 M . in 1289 Posten im
Januar 1813 . Die Einlagen übe stiege > sonach die Rückzahlun¬
gen um 174 562 M , während das Einlagemehr im Januar
1893 nur 94 861 M . betrug

^ (Eine Aufführung der Matthäus - Passion )
wird am Cdacsreitag unter Mitwirkung des Herrn Emil Götze
als Evangelist in der Festhalle stattstuden . Der Billetverkauf für
diese Ausführung beginnt am nächsten Donnerstag . Näheres über
den Preis der Platze u . s . w . findet der Leser weiter unten nach
dem Repertoire der Hoftheaters .

(Das » Schlierseer Bauerntheater ") , ein auS
Leuten aus dem oderbaverischen Volk zusammengestelltes Personal
unter Leitung des bekannten Münchener Komikers Dreher , wird
in der Zeit vom 13 . bis 17 . d . M . im Stadtgartentheater Vor¬
stellungen geben.

2X ( Photographische Gesellschaft .) Der am
Mittwoch veranstaltete zweite Projektionsabend hatte sich wie¬
derum eines sehr zahlreichen Besuchs zu erfreuen ; außer den
Mitgliedern war eine große Anzahl von Gästen , unter denselben
erfreulicherweise auch eine beträchtliche Zahl von Damen , er¬
schienen . Herr Dollctscheck , das verdiente Mitglied der Photo¬
graphischen Gesellschaft , hatte sich der Arbeit unterzogen , eine
Menge vortrefflicher Bilder mittelst des Skiovtikons in vielfacher
Vergrößerung auf eine Bildfläche von etwa sechs Quadratmeter
zu projieiren . Die erste Adlheilung führte 25 ausgezeichnete
Aufnahmen der malerischsten Partien aus der Gotthardbahn¬
strecke vor ; die zweite Adlheilung brachte verschiedene Gruppen
wohlbekannter Porträts , Kostüm - und Genrebilder , Aufnahmen
aus dem Louvre und dem Berliner Raiionalmuseum ; auch eine
Aufnahme des Mondes fehlte nicht Die Darstellungen deS
Herrn Dolletscheck wurden mit großem Beifall anfgeuommen .
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Liaderausnabmen , Panoramaaufnabmea von Konstantinopel (von

Herrn Photograph Rudolf Mayer hier) hielten die Gesellschaft

»och lange vereinigt.

V Heidelberg . 31 . Jan . (V o n d e r U n i v er s i tä t.) Die

Burschenschaften„Franconia " und „Allemannia " haben sich gestern

»nter Musik und mit Fackelbegleitung nach dem AllemannenhauS

Gegeben, wo unter Anwesenheit der Vertreter der Universität und

b«g OssiziercorpS ein großer KaiserkommerS abgehaltea wurde-

tzer einen prächtigen Verlauf nahm. — In der großen Aula der

Universität kielt gestern Professor Buhl einen sehr anziehenden

Bortrag über die slorentinische Künstlerfamilie della Rodbla ,

wobei vielfach auf die derzeitige Ausstellung im Kunstverein

hingewiese » wurde.
- Heidelberg . 1- Febr . lGartenbauverein . — Schnee -

schuhsport .) Der hiesige Gartenbauvrrein erfreut sich eines

blühenden G -deihenS. er zählt 285 Mitglieder . Durch Borträge ,

Borzeigea und Verlassen von Pflanzen wirkt er anregend und

belehrend aus seine Mitglieder und damit auf ein zahlreiches

Publikum- In seiner neulichen Hauptversammlung wurde her

bisherige Vorstand wieder gewählt und durch die Pomologen

Major a. D . RSnhorn und Frhr . v . Göler verstärkt. — Da in

diesem Winter nur wenig Schnee gefallen ist» war es noch nicht

« Sglich . hier für de» Schneeschuhsport eine Organisation zu

schaffen . Im nächsten Winter soll das aber , falls dann die

Echnerverhältniffe günstiger sind » geschehen. Die Gegend beim

Kohlhof bietet ein sehr günstiges UebungSfeld. Der Erste , der

den Feldberg mit Schneeschuhen bestiegen hat . war Herr vr . Pilot

von Heidelberg . Die Besteigung wurde zu Anfang Februar 1891

auSgeführt . nachdem Herr Pilot im Odenwald einige Bor »

Lbungen gemacht batte. Gegenüber einer unrichtigen Angabe in

der Zeitschrift »Der Schneeschuh
" mag daS hier konstatirt werden .

F Freibur, . 31 . Jan . ( Die Gesellschaft für Be -

sörderuug der GeschichtSkunde von Freiburg

und Umgebung ) versendet soeben den 11 . Band ihrer Zeit¬

schrift . Er enthält eine Abhandlung deS Herrn Direktor» Neff

in Biklingen über die Beziehungen deS Markgrafen Jakob li¬

pon Baden zu dem Humanisten Phil . Beroaldu » d. I ., und von

demselben Verfasser eine sehr anziehend geschriebene LebenSskizze

seines Freunde» Karl Hartfelder , der 1818 in Karlsruhe geboren ,

im vorigen Jahre der Wissenschaft allzu früh durch den Tod

entrissen wurde. Außerdem sind zu nennen : ein Beitrag zur

Geschichte der Universität Freiburg in den Jahren 1848 und 49

von vr . H . Mayer , ein Aussatz deS Bereinspräsidenten Geh-

Hofrath Prof . vr . Krau » über die Kapelle im Petershose zn

Freiburg i . B . (mit zwei Tafeln ) , ein Titularbuch der Familie

von Sickingen auS dem Jahr 1743 » mitgetheilt von Anwal^

Riegel, und kleinere Mittheilungen deS Herrn Universitätsbibli».

thekarS vr . Psaff über Bäder deS KaiserstuhlS im Mittelalter ,

»ach dem Badenfaribücksteindes G . PictoriuS » sowie eine lieber»

ficht über auf Geschichte und Altertdümer sich beziehende badische

Literatur der Jahre i 830- 93 von Geb. H-srath Krau « . Die

Ehronik deS Verein» berichtet , daß in den Vereinsjobren 1891/92

und 1892/83 sechs Sitzungen gehalten wurden- Die Zahl der

Mitglieder beträgt etwa 90 ; sie ist im Verhältnis zu früheren

Zeiten eine ganz befriedigende , trotzdem wäre eine noch regere,

Betheiligung an den vorzugsweise der Lokalgeschichte gewidmeten

BestrebungendeS Vereins, namentlich seiten» der hiesigen Bürger¬

schaft, sehr wünschensiverth.

ü Freiburg » 1 . Febr . ( Kranken - , Alters - und

Sterdekasse . ) Bor wenigen Tagen fand im Saale deS

Katbol. Vereinsdauses die jährliche Generalversammlung der

Kranken- , Alters - und Sterbekasse Freiburger Fabrikarbeiter

Satt . Diese Kaffe wurde schon im Jahr 1851 von dem vor etwa

einem Jahrzehnt verstorbenen Fabrikanten I . Risler gegründet

und unter Beihilfe anderer Geschäftsinhaber bis auf den heutigen

Tag lebensfähig erhalten . Vor Eingang zur TageSordoung

wurde von dem ersten Vorstand, Herrn Buchhändler Hutter , ein

für den Verein anerkennende » Schreiben Seiner Königlichen

Hoheit de» GroßberzogS . des hoben Protektors de« Vereins ,

verlesen . Bus dem Rechenschaftsbericht ist hervorzuheben, daß

der Stand der Mitglieder etwas gesunken ist (von 514 auf 483 ) .

Der BermSaensstand beträgt 19117 M - und hat eine Zunahme

von 1262 M . erfahren. Dieses günstige Resultat ist Vorzug»-

« eise den namhaften Liebesgaben einer Anzahl von Arbeitgebern

zu danken.
Verschiedenes .

* Berlin , 1. Febr . (vr . Hans v . BÜlow ) befindet sich

zur Zeit auf der Reise «ach Egypten , um dort zu seiner Ge-

»esung den Rest de« Winters zu verbringen .
* Halle » 1 . Febr . (Die Universität Halle ) begeht im

August das Fest ihres 200jährigen Bestehens. Vor kurzem

hatte sich ein höherer Beamter aus dem preußischen Kultus¬

ministerium »ach Halle begeben , um im Aufträge deS Minister »

mit den Vertretern der Universität den Plan für die Jubelfeier

zu entwerfen . Für die Feier sind die ersten Tage des Monats

August in Aussicht genommen. Professor vr . Beyschlag, unter

dessen Rektorat vor 25 Jahren die Universität ihr 175jähriges
Bestehen gefeiert hat , ist nicht ohne Absicht auch jetzt wieder zum
reowr magmüeus erkoren , um als solcher die Festvcrsammlung

dieses Jabres zu leiten und die Gäste zu begrüßen .
-4 .U . Paris » 1 . Febr . (Im The Lire libre ) wurde

gestern zum ersten Mal Gerhard Hauptmann 's Schauspiel

»Hannele Maltern " aufgesührt . Insbesondere die realistischen
Episoden des Stückes machten großen Eindruck : die Traum -

scenen litten aber stark unter der mangelhaften sceuischen Ein¬

richtung. Die Darstellung selbst war eine gute.

* Pari », 1 . Febr . (Der Bildhauer Pierre Cave -

lier ) , der nomhasteste Vertreter der alte» klassischen Bilder¬

schule Frankreichs, ist hier gestorben . Er war 1814 geboren.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion erngetroffen .)

Berlin , 2. Febr. Nach der „Nordd. Allg. Ztg ."

äußerte der brasilianische Offizier, der die Entschuldigung
der brasilianischen Regierung wegen der Verletzung der
deutschen Flagge aus „ Alexandrien " überbrachte , der
Präsident der Republik habe sofort nach Empfang der
Note erklärt, jede geforderte Genugthuung zu geben , da
die deutsche Flagge in Frage komme , die Forderung von
einem deutschen Kriegsschiff ausgehe und gerade die
deutschen Kriegsschiffe sehr loyal verfahren seien.

Dresden , 2 . Febr . Der berüchtigte Einbrecher Adolf

Krüger , der im Oktober v . I . aus der Irrenanstalt

Herzberge ausbrach und entsprang, wurde in einem hie¬
sigen Restaurant durch die Polizei verhaftet .

Bern , 2 . Febr . Die italienische Regierung erwiderte
auf die Note der schweizerischen Bundesregierung vom
23. November v . I . » betreffend die Zahlung der Ein-

gangszölle in Metallgeld, sie sei nicht in der Lage , von
dieser Maßnahme , die mit dem Handelsverträge nicht
in Widerspruch stehe , zurückzukommen . Bezüglich eines
Schiedsgerichts könne sie ein endgiltigeS Urtheil noch
nicht abgeben , da sie es noch für nöthig erachte , die
Frage eingehend zu untersuchen.

Prag» 2. Febr . In dem Prozesse gegen die Mitglieder
der jungczechischen Geheimgesellschaft „Omladina" kon¬
statirt der Polizeioberkommissar Olitsch . daß der als an¬
geblicher Spion ermordete Handschuhmacher Mrva nie¬
mals im Dienste der Polizei gestanden habe .

Paris , 2. Febr. Eine Depesche des General Dodd»
aus Kotonu vom 1 . Februar meldet : König Behanziu
unterwarf sich bedingungslos am 25. Januar. Er wird
als Gefangener nach dem Senegal gebracht werden .

St . Petersburg » 2 . Febr. Der heutige Krankheitsbericht
besagt, daß Seine Majestät der Kaiser fieberfrei ist. Die
Kräfte heben sich .

Bukarest, 2. Febr . Ueber das Befinden Ihrer Majestät
der Königin Elisabeth von Rumänien wird berichtet, daß
die hohe Frau, authentischenBerichten zufolge, zwar von
der Influenza genesen ist , ihr Allgemeinbefinden aber
infolge der durch die genannte Krankheit verursachten
Schwäche noch zu wünschen übrig läßt. Die Rückkehr der
Königin nach Rumänien ist daher nicht, wie auswärtige
Blätter gemeldet hatten , schon in allernächster Zeit zu
erwarten .

Sofia, 2 . Febr . Die Verhandlung über die vom Metro¬
politen Clement beim Kassationshofe angebrachte Nichtig¬
keitsbeschwerde wird am 19 . Februar stattfinden . (Be¬
kanntlich hatte der Metropolit sich erst nach langem Zö¬
gern entschlossen , die Nichtigkeitsbeschwerde gegen daS
Urtheil des Tirnowoer Appellgerichtshofes zu er¬
heben, welches die erstgerichtliche Strafe , lebenslängliche
Deportation , in dreijährige Einschließung verwandelte und
die Zulässigkeit einer Begnadigung zu zweijähriger Ein¬
schließung aussprach. In einem besonderen Gesuche
richtete der Metropolit an den Kassationshof die Bitte,
sich persönlich vertheidigen zu dürfen . Er soll hierbei
auf den Umstand Gewicht gelegt haben , daß die Ver¬
handlung des Appellhofes in seiner Abwesenheit geführt
wurde. Nichtsdestoweniger beschick der Kassationshofseine
Bitte ablehnend mit Berufung darauf , daß der

'
Kassations -

hof nicht meritorisch urtheile , sondern nur darüber ent¬
scheide, ob alle gesetzlichen Erfordernisse erfüllt wurden .)

Washington , 2 . Febr . Bei der Abstimmung über die

Tarifvorlage kam es zu imposanten Scenen . Die Zahl
der Personen , die Zulassung nach den Galerien begehr¬
ten . belief sich auf 10000 , während die Galerie nur
3 000 fassen kann . Wilson wurde nach Beendigung sei¬
ner Rede von seinen begeisterten Kollegen auf den Schul¬
tern aus dem Saal getragen . 11 Demokraten , unter
ihnen 8 aus Nerv-Jork, stimmten gegen die Vorlage .

Rio de Janeiro, 2. Febr . Nachdem die Aufständischen
sich mit neuem Kriegsvorrath versehen , findet eine leb¬

hafte Kanonade zwischen dem Geschwader der Aufständischen
und de» im Besitz der Regierungstruppen befindlichen
Forts statt.

Grofftzerzogltches Hosttzester .

Sonntag , 4 . Febr . Fastnacktsvorstellung außer Ab. zu kleinen

Preisen. Neu einsiadirt : „Mein Leopold " , Volkssiück mit

Gesang in 3 Akten von Adolf t' Arronge , Musik von R . Bial .

Anfang ( r? Uhr .
Bei dieser Vorstellung findet eine Ermäßigung der Eintritts¬

preise für Kino« nickt statt.

Dienstag , 6. Febr . Fastnachtsvorstellnngaußer Sb . zu kleine«
Preisen : „Die goldene Märchenwelt " , Ballctpantomime in
3 Akten von Franz Gaul und Josef Haßreiter » Musik vo«
Heinrick Berts . Ansang 11 Uhr Vormittags .

Bei dieser Vorstellung ist eS gestattet , daß eine erwachsene
Person ihren Platz mit einem Kinde theilt , oder . daß für zwei
Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wirb.

Donnerstag . 8- Febr . 23. Ab - Borst. : . « astieu und « a»
stienne " , Singspiel in 1 Ak , mit neuem Text und Dialog vo«
M . Kalbeck, Musik von W . A . Mozart — „Unter Pier Auge «",
Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda - — „Oarallvrl » rnstivnnn *

( Sicilianische Bauervehre), Melodrama in 1 Akt nach dem gleich»

namigen Volksstück des G - Verga von G . Targioni Tozzeti und
G - Menasci , Musik von Pietro Mascagni , Anfang ' /,7 Uhr.

Freitag . 9 . Febr. 24 . Ab -Bork . : „Der Hkttenbefitzer " , Schau¬
spiel in 4 Akten von George» Obnet . Anfang ^,7 Uhr.

Sonntag . 11. Febr. 26. Ab.-Borst. : . Der fliegende Holländer ",
romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner .

Im Theater in Baden .
Montag , 5 Febr . 2l - Ab . - Borst- Neu einstubirt: „Mein

Leopold " , Volksstück mit Gesang in 3 Akten von Adols L'Arronge .
Musik von R . Bial . Anfang Uhr . — Bei dieser Vorstellung
findet eine Ermäßigung der Eintrittspreise für Kinder nicht statt.

Der Verkauf der Eintrittskarten zu der am Charfrritag de«
23 . März d . I . in der Fefthalle Karlsruhe ftattfindenden Auf¬
führung der MatthäuS -Passto » von I . S . Bach (Evangelist :
Herr Emil Götze ) findet an Theatertagen des Großh . Hof-

theatcr» Karlsruhe von Donnerstag den 8. Februar au an der

Tageskasse (11 - 1 Uhr Mittags ) statt. Auswärtige wollen sich

wegen Eintrittskarten und der zu dieser Ausführung besonder»

eingerichteten Textbücher (5 20 Pf .) an die Großh . Hoftheatrr -

Berwaltung (Vormerkboreau) unter Einsendung de» Betrages
wenden. Die Preise der Plätze sind : Balkon (nummerirt ) 5 M . ,
Saal 1 . Abth. (nummerirt) 5 M ., Saal 2. Abth. (nummerirt )
4 M ., Saal 3 . Abth. (nummerirt) 3 M ., untere Galerie (num¬
merirt ) 4 M . , untere Galerie (unnummerirt) 2 M .» obere
Galerie (unnummerirt ) 1 M . Eingang : zum Balkou und

obere Galerie Hauptportal , zum Saal und untere Galerie durch
den Garderobeanbau .

Familiennachrichten .
Auszug aus dem Karlsruher Staudesbuch-Register.

Geburten . 28. Jan . Rosa Julie , V . : Ignaz Hiller,
Uhrmacher. — 29. Jan . Wildelmine Friederike , V . : Friedrich
Lutte , Schlosser. — Heinrich Christian , B . : Heinrich Dicbold,
Taglöhner . — 3t . Karl Friedrich, V . : Heinrich HenkeS, Wagner .
— 3t Erich Friedrich Ludwig , B . : Georg Leutz , Poftassi 'tent.

Eheschließungen . 1- Febr. Franz Sturm von Schaf¬
städt» Kondtor hier, mit Elise Weil von Jttlingen . — Jakob
Ludwig von Memprechtshose », Metzgermeister hier, mit Wil -

belmine Scköcklin von Emmendingen. — Valentin RomeiS vo»
Rohrbach . Zeugsergeant in Jngoldstadt, mit Emma Heiser vo«
Philippsburg . — Johann Schäffler von Weinheim, Assistenthier,
mit Elise Bouquet von Lausanne.

Todesfälle . 31 . Jan . Mina Seeger , ledig, Privatiere ,
56 I . — 1 . Febr . Christine, Witwe von Adrian Eppele , Ob¬
mann , 66 . I . — Georg Butz , Ehemann, Telegraphendirektor,
65 I .

Witterungsbeobachtungeuder Mrtrsrot . Station Karlsruhe .
absolute Relativ«Sir »« . Lherm.

u» in 0.
Wind.

SW
Gimmel.

heiter
bedeckt

. ' )

Februar ^ ! . ln «« Kit in -?.
1 . Nachts 9" U. 755 .7 , -s-2.8 ! 4 3 75
3 . Mrgs. 7 ' M . * 755-1 ! -l-3 3 ! 4 7 82
2- Mittgs. 2" ll . 757 8 ! -s-5.8 6 .2 90

0 Rege» . !
Höchste Temperatur am 1 . Februar -s- 52 ° ;

Nacht vom 1 . auf 2. Februar -1- 2 0' .
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.1 w» .
Todtnauberg . Temperatur am 2 . Februar , 7 Uhr SS Mi » .

Früh : — 2 .8 " : Schneehöhe : 21 ow .
Wasserstau » des Rhein » . Maxau . 2 . Febr , MrgS . , 2 .71 w,

gestiegen 6 em.

niedrigste i« der

Wetterbericht vom 2 . Februar 1894.
Die am Vortag vor der norwegischen Küste lagernde Depression

ist zwar abgezogen , doch ist ihr rasch eine neue , ebenfalls ziemlich
tiefe nachgefolgt ; dieselbe bat ihren Wirkungskreis auf ganz
Mitteleuropa ausgedehnt, so daß hier nach ganz kurzem Auf¬
klaren neuerdings Regenwktter herrscht- Eine wesentliche Aende-

rung deS bestehenden Wittern»gschuralter» scheint nicht in Aus¬

sicht zu stehen.

II . Onent -mleihe
Italiener comptant »s .t » - - Lj ,
Egppter Napoi . onz 'd«
Spanier 6S.7« «ruEs .onto
Zoli-Turken «g.tS

« ante» . .
Kreditakti n zg, - . Kredltakllen
Disronto-KommandU irs .s DiStoato -Kommanmt »7« ,
D rm'iavt r Bant irito Somdard «!, 91 '/,
Handelsgesellschaft 128. 1» Tendenz : sti.1.

Deutsche Bank 1S8.1« vrrtt ».
Dresdener Bank ISi .io Oesterr . AreottattLen 218.20
LänLerbank Los.- Lombarden 49.20

Diskonro -Aommandit 17P.—
Frankfurter telegraphische Kursberichte

vom 2 Februar 1894.
StaatSpaPtero . > » ahuakiten .

S^ GD . Reichsanleche SS.4S Schweiz. Nordostdahn ros .so
4' ,, dto . 107.70,Go thard 14s KO
4°/»Preuß . KonsolS 167 ' , Lombarde« Sit z
4"/ , Baden in fl. 1v2.4^Ungar>r ss .io
4-/. „ „ M. 104.7S ELvthal 200'/»
Oesterr. Goldrente v? 40 Hess. Ludwigsbah « iss .—

Sitderr-N,- 79.- ! Wtchjt, Sorte ».' ' 169.17
20.46
81.26

161.87
16.28

283' /,

Laurahütte
Aelsenkirche«
Dortmunder
Bochumi-r
Rubelnote»
Harpener

Wie ».
Kreditaktien
Sraatsbahn
Lomoarden
Ungarn
Marlnoten
Papierrentt
Ländcrbank

Pur » .
S' . Renten
Spanier
Tür :en
Ouomane

, Portugiese»
Rio T 'nto

L14.V0
L4S.7»
V4 4G

12S .0»
221 —
LS2.ÜO

»s SS
L» 20

003 . -
L-7 .sos

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.

SiedntttonSverd-illntNe - t Wr . - » Rmt .. 7 Gulden Md . and Holland, Nftik , l

l Gulden ». W - s Rmt -, l Franc so Pfg . zeranksurlev Aeurse VOltl 1 .
I Lira — so Pfg . , l Pfd . ro Ami., l Lollar - < Simk. es vfg . , i Silser -

> Marl Banks — I Rmt . 50 Pfg .

Badkn 4 Obligat .

I 4 Obl
'

v . 1886 M .
„ v . 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M
Dmliitzi. MrichSanl

» »
M, - b »
P .ruhen 4 CiasolS

- b'(» »
3

102 50
t04 80
1( 6 .60
100 70
107.20
107 0

M . 10120
M --6 2.
M . >07.50
M 10 . 30
M . -630

SlVweoc », » «^vtig u«
Span . 4 AuSläud . P
Veraer 3' /, Obligat . Fr .
E typten4 llnif. Obl . Lstr .

3' ,, Privil . 8str.

M .

Württ . t Obl . v . 75/80 M . ic4 80
Oesterreich 4 Goldrente

, 4' /» Sitderr .
, 4' /» Papierr .

Ungarn 4 Goldreute
Alanen S Reute Fr .
R »mäuien 5 Am.-R . Fr . 94 90
Ru «l . 5l> Orientaul . PR . —

t ^i 5o,— - Hess . LudwwS -Vaho Thlr 109. — 4 Schweizer Eestral
100
102
99„ vrrou . Nl«r . ss s - » >Nvlisarooaou

Acgknt. b Jrm . Goldant . P . 46 30 4 Schweizer Centr-
Äauk -Aktie ».

i' /, Deutsche R .-Baak M .
t Badisch- Bank Thlr .
i Basler Bantvereiu
4 Berlm . HaudelSgef. M .
i Darmstädter Baak M .
» Deutsche Bank M .
1 Deutsche BrreiuSb . M .
» Deutsche Umoubaak M .
i DiSk .-KomM.-A . Tblr -
» Franks tzvp .-B .
i Frkf . Hyp .- Kr .-B .- Aath.

unkündbar bis 1 05 llt .70
t Rheu». Xrediwaut Ldlr . 12 .10

Bahn
ahn

Fr
^ - Sr .

!b Böhm, löestdaya fl
151 — SOest Lokalbahn st-
> >l 80 5 Oest . SüddahulLmb. ) st
t2t tO 4 Oest . Nordwest fl-
>28 . . tat . S st
127 50 Sise »bahn -Prioritäten .
152 70 « Elisabeth steuersl« M 102.1
to2 21i Mähr . Grrazbaha
8o 30 5 Oest . Nordwest v. 74 Ü

172.30 5 . . lat . a .
142 50

144 80 4 dto . Nordott 85-87 H
HS .20 5 Südbahn steuerfrei
l49 10 4 dto . o
H350S dto . k
315 ^9 5 Oest.-A. St .-B . 73-74

>64 3 dto . 1.-V1II. Em .
91 /̂z 3 Livor« . 6 . 0 . u . l>/2

— b ToScan . Central

252 -
1 » ) 4t >o Doria »»»» M tlo20Oesterr . Krtdit v . ubk fl . 2iS .—

105. 10 4' /, Alpine Montan abaetz 95 60 <tzchiredisch, Tblt lob -

104 .114 dto. Ser lk-VIIt 8,r , 6t2 >̂ N- ^

104.50 Ltanbesderrl . Aalrhe «.
97 .60 3'/, Mevb -B ' rstein 87 - .
60 40 «SerztuSliche Loose.

108 40 4Babssche Pröm Tblr 135 604 '

86 — 4 Bavrttchk Präw . Tblr t43 30j

201 5 Äestfic.« ..B . 80stfrJ
n Svutb . Paris . Cal . l .R
Ovltgationea a »o

Attte « .

53 .S2 3' ,r Köln-Minden Thlr . ISl .lO
87 — 4Me,u Pr . ' Psv . Lhu
73 . -o 4 Lldevbvrgrr Thlr .

105 30 4 Oesterr . v- 1854

Ungar. S aals st.
Pfandbriefe .

4 Psälz. Hyp . u. 1898 >M . 102 SO
4 Pr .B . K.-B l ' H- ILTHtt 10 .̂80

reuß. Tevtr -Bol .-Kret .." «5 5 ' Ol Os. ,. , 2130

Lnpaftr » -

S . . lät . L
3 Raab-Oed--E lens-
4 Rodotf

^ - — - - - - 4 , Salzkgut . ftfr.

7 „ >. ^
PN . 69 10 5 Oest. Kredit S. st. 281 ' /, 4 Vorarlberger

ortugal 3 AnSländ . Lstr . 20.50 .4 D . Effekte «- . 53°/, Thlr . 107 - ,3 Jtat . gar . E .-V kl.
-ervteu 5 Goldreute Lstr . . 66.2014 D . Hyp .-Bk . Thlr . 50°/, lOä .Sojz Gotthard IV. S .

st-
r .

1i7 9 ^3 '/n Sre»burg v - 1888 M
83 86 3 Karlsruhe v- 1889 M
87 90 Ettlmger Spinnern fl
616 !KariSruh - Maschmeaf W -
7 70 Bad Zuckert Äagy . st

101 40 3 Deutsch phüarx 2-0°,
7960
48 30

-h .
Nhnnlj che Hypottzetr«-
Bank 80°/» Thlr .

103u0b Westeregelu-Allali -

97 30
90 oO

103 -
130 -
« 1 -

267 70

148 90
138

127 8
lL9 .
123 4-1

4 Preuß . Hyporh.-Berstch >

4 . v . 1860
4 Stuhlw .Raab -Tr Thlr . 86 SO

Unverzinslich , Loose
per Stück in M .

AuSbach -Guuzenh. ft
Augsburger ft.
Braunschweiger Ttzrr .
Frnburger Fr .
Mailänder Fr . 10
Mriuinger ft.
.Oesterreich « v. 1864 ft.

43 -

lOt
'
öO

29 50

« kl .-Gis . unk - 19-.5 M . 102 .60
4 Rh Vvv . L ' 4- 9 P , loc, 70

dto . unkündb . 1896 -97 10 ' . 10
3 ' -, dto . M . ' 5 72

Wechsel ««» Sorte «
Amsterdam st. 160 169 .15
Loudc« Lstr I
Paris Fr 160
Wien st . 100
Dollars tu Gold
20 Franken-Stück

17 sOizwgl . Sovere »gnS
26 30 , Rrichsvaat -DtSt.out

SV.45
81 25

ISS 90

16 . S
SO 30

4°/.
32o 90l Fraaksurter Baa » DiScom 4°/,



Wontug i>« i, >2 . ^ ostrusr «>. I ., 7 Ukr » stowst« ,

«Iss usirolLdrixsn HokpiLnistsn
IRssuI I^OVLSlsIsti , Kitter niedrerer Orden .

— Julius Llürbiisl 'seker Lonek-rtüiigsl . —
Oie Liötrittslcarten ru 4 Ick , 3 Ick , 2 Ick un i 1 Ick., sovie Llarisr -Oom -

««»lUousn rsn Kaonl Koeralskl ru 1 14. 50 kkg . per Lanä , siuck in äsr
BlusiLriUeiiksnälung von L> . V « « rt re d»6eo . G 195 2

krsu WI , R»VNVI >lL , Lede der Lrie ^- Lküppurrerstr .
(vwtst LnOnmolst , I. 8 log «), G 240 . 1LwuostmolstoUier »« oaed vixeosr Anfertigung moäsense llsmen-Kercksrod«

dsnlbevLkrter Lcketdocke. Odos -eglicbe ! vncd äsuwchsv, Osliser u . Wiener Ickocle-
^ ppsrnte riodtiges Icknnssnekmen uock ckourunlen not . Onrnntis für xutes 8itreo.2eiekovo Decker ka ^on. — » Ltilrui ^oo » ! Lrsctesies Ausardsiteu. Lilijgst« kreise.

Oros8^68 1^3§er
G -1962. Viiener uml psriser
Irin/ - L ( 08 tiinltz -8 elinlitz

kür Liuätzr , vamsn uuä llorron
und ewpüedlt 8olede 2u deo dilliZsten kreisen

X . ^ .älsr , Lsi 8er8tr. 141.
Nutzholz-Berkauf.

G 266 . 1 . Nr . ISO. Bon Gr . Bezirkssorstei Baden werden mit unverzins¬
licher Zablunaskrisi bis , m 1 September d I im Submiisionsweg verlauft :

« ?ä
Distrikt

und I.
Nadel - Ltiimme Radel - Klötze

Kl . II . Kl . Ill . Kl . IV . Kl . I . Kl II Kl - Lattenklötze
Abthei- L 8 8 8 8 8 *« ! 8

lang -s a- -s «r- -» «LL SL
Ä « > Ä G G « > § Id ! es

1. 9 _ 6 4,7789 45 .60 16 17,3434 34,10 20 ! 12,08
I . 3 . 4. 2 4 . 19 6 8,38 10 10,8474 4l,43 11 11,7025 20 .86 24j 16,90

I . 13 . 14 . — — 4 6,20 6 5,88 65 39,00 36 47,9732 3l 00 16 9 .56
I . 1 . 2. — — I 1 .63 3 3,36 22 12.33 24 21,6647 45 .37 l8 . 12,19
II . 4. 3 4,01 II 9,83 lL 5,46

I
^

o «c ongcooir nno narn » oiycitungco »no -svrlimciur « gr ««l »»ut
Festmeter zu stellen und spätestens bis

Donnerstag den 8 . Februar , Vormittags IO Uhr .
portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift: „Angebot aus Nutzholz " versehen ,
rinzureichen.

Die Oeffnung der Angebote erfolgt zu besagter Stunde auf dem Ge¬
schäftszimmer obiger Stelle

Die Waldhüter Westermann und Bolz von Baden zeigen daS Holz
auf Verlangen vor und fertigen auch Auszüge.

Holzlieferung
gibt in
Echiffb

2341 . Nr 420 Die tSrosch. Rheiubauinfpekliou Offenbar « ver-
Lffentlicker Submission die freie Lieferung der für die Unterhaltung der
rücken des Bezirks erforderlichen Hölzer , und zwar :

Eichenholz
Kantholz Schiffsdiclen

gm
270
350
300-
320

Holzlieferung

ebw
3
S
7
8

Tannenholz Forlenbolz
Kantholz Flöcklingr Kantholz

edm qm cbm
für Kehl 36 1185 6

„ Freikett 16 270 1
„ Greffrrn 24 200 1
„ Plittersdorf 30 290 —

Angebote « ollen schriftlich , versiegelt , mit der Aufschrift
für die Schiffbrücken " versehen und portofrei bis spätestens

Donnerstag de» 15 . Februar 1804 » Vormittags 11 Uhr .
hierher eingereicht werden , um welche Zeit dieselben geöffnet werden . Der Zu¬
schlag erfolgt innerhalb drei Wochen nach der Submissionstagfahrt .

Die Lieferungsbedingungen liegen auf unserem Geschäftszimmer zur
Einsicht auf ._ _ _

« emeiude Hochdorf . AmtSgerichtsberirk Freiburg
Oeffentliche Aufforderung

ur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter -
262 pfandsrechte « .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-
pfandSrechten länger alS30Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern

der Gemeinde Hochdorf , Amtsgerichtsbezirks Freiburg ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860, die
Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Bl . Seite 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 . die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- und V . - Bl - S . 43 ) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u- V .Bl - S . 44 ) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
thrileS, daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
« dem Gcmeindehause zur Einsicht offen liegt und daß d«ese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Hochdorf , den 30 Januar 1894.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigungSkommiffär:

_ M or alh , Brgrmkr ._ Hank » Ratbsrvr ._
Nr . 371 -G 2331 . Nr . 371 - Ettliuge «.

Bekanntmachung.
Durch den freiwilligen Austritt des

bisherigen Inhabers kommt diesseits
eine Wehilfcnstelle zur selbständigen
Besorgung der durch Einzug rc der
Beiträge zur Gemeindekrankeu- sowie
Alters - und Jnvalidiiätsversicherung be¬
dingten Rechnersgeschäfte» ferner zu
sonstiger Aushilfe in der Gemeindever¬
waltung äuf 1. April l . I . in Erle¬
digung . Der Jähresgehalt beträgt 1200
Mark .

Geschäftsgewandte , kautionsfähige
Bewerber wollen sich unter Anschluß der
Zeugnisse über ihre bisherige Thätig -
keit spätestens bis 1. März l. I . dies¬
seits melden .

Ettlingen , den 30. Januar 1894 .
Gemeiuderath .

Häas .
_ Günther .

Wer liefert billig G .116 .3

Vorkstr « » ?
Bon jetzt ab bis Juni .

Offerten an die Expedition ds .
Blattes.

Bürgerliche Stecht»pflege.
Oeffeutliche Zustellung .

G 2541 . Nr . 1909 . Baden . In
Sachen deS Kaufmanns Josef Huck in
Baden gegen den Schneider Jean Fix .an unbekannten Orten , wegen Forde¬
rung » ladet der Kläger den Beklagten
vor das Großh . Amtsgericht Baden zu
einem neuen Termin , welcher auf

Freitag den 16. März 1894,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt ist .
Baden , den 30 . Januar 1894.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Lutz .

Konkursverfahren.
G .245. Nr . 1749 . Baden . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Restaurateurs August Gustav
Tewele , zum Kaiserhof in Baden , ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Verthrilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth-
baren Vermögensstücke der Schlußtermin
auf

Montag den 26 . Februar 1894 ,
Vormittags 10 Uhr »

_ — _ _ vor dem Großh . Amtsgericht hierselbstVOVV LN . gesucht auf II . Hypothek . ! im neue» Amtsgerichtsgebäudebestimmt .Amtliche Taxe *s> 95,000, I Hypothek j Baben » den 1. Februar 1894 .
40,000. Offerten unter k . 6367b. an > Lutz,8»»««n»1ein L Voller , A. K., Aanabeim. Gerichtsschreiber Großh - Amtsgerichts.

Knall - kondona
mit

Ueberraschungen ,
Mütze» ,
Desserts ,

in größter Auswahl empfiehlt
l.. öettli . Iä Mwe ,

19 Karl -Iriedrichstraße 19,
AperialgrschSst io Okooolscken, Laos»,Ikos , ss. vessenls. G171 2

«MM -MLI ..früher Kutinliot - Notol ,« it Saft-KkstaorantK Mriohonil-.
Besitzer : 0 . liimmel.

Ich empfehle sehr guten Mit¬
tagstisch zu ^ 1 50 und ^ 2.—,
im Abonnement zu 1 — und
^ 1 .50, gut bedientes Restaurant
bei mäßigen Preisen ; gleichzeitig
bringe ich meine großen Säle für
Hochzeiten , Bälle und andere Fest¬
lichkeiten in empfebl . Erinnerung .
Auch werden Mn « ,-» , Soupen »
und einzelne Platte » auf Bestel¬
lung in 's Haus geliefert , ebenso
gute und preiswcrthe Flaschen¬
weine . Um geneigten Zuspruch
bittend hochachtungsvoll

Karlsruhe , Marktplatz »
empfiehlt sein Lager in B 134 .22

Lol » - A SildsrMLSsren «Io .
Urrsrdeibi a Leperrtire» »rouxt a . billig .

Rothwein ,
italienischer, unter Aufsicht der
Zollbehördemit inländischemWeiß¬
wein verschnitten , D 485 22
Z 48 pßg . pen
in Gebinden von 25 Liter an.
empfiehlt als sehr angenehmen
Tischwein

Ssusksvlr
Karlsruhe , Amalienstr . 5S .

» onkursveriahrru.
G248 Nr 1794 Tauberbischofs¬

heim . In dem Konkursverfahren über
das Vermögen des flüchtigen Schmieds
Theodor Ley von Laudenbach , wohn¬
haft zuletzt in Lauda, ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters und
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichniß der bei der Ver-
theilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen der Schlußtermin auf
Donnerstag den 22. Februar 1894 ,

Vormittags ^ 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Tauderbischofsheim, 26 . Jan . 1894 .
Wagner ,

GerichtSschreiber des Gr . Amtsgerichts.
G 247 - Nr - 4023 . Pforzheim .

Das Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Kaufmanns Adolf Bastian
hier wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins und nach Vollzug
der Schlußverkheilung Mfgehoben.

Pforzheim , 30 . Januar 1894 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
G 246 . Nr . 4024. Pforzheim .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Albert Geh
rung hier wurde nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins und nach
Vollzug der Schlußsertheilung aufge¬
hoben .

Pforzheim , 30. Januar 1894-
Der GerrchtsschreiberGr . Amtsgerichts :

M ° t t.
vekauiltmachung .

G 269 . Sinsheim . In den Kon¬
kursen gegen
I - Philipp Kreuzwieser vonDühren ,

II . Philipp Kreuzwieser Ehefrau ,
Luise , geb- Älbrccht von Düdren,

soll mit Genehmigung des Gerichts die
Schlußvcrtheilung statlfinden. Nach den
auf der Gerichtsschreiberei dahier auf¬
gelegten Verzeichnissen betragen die
Summen :
zu I . a. der bevorrechteten

Forderungen . . — ^ 4 — A
d. der unbevorrechteteu

Forderungen . . 3976 „ 47 ,
Summe . 3976 47 A

der verfügbare Maffeubestaud
1173 15 A

zu II - » der bevorrechteten
Forderungen . . - - »44 — H

b. der unbevorrechteteu
Forderungen . . 1935 , 07 ,

Summe . 1935 ^ 4 07 ^
der verfügbare Massebestand 130 ^ e.

Sinsheim , den 1. Februar 1894 .
Der Konkursverwalter :

Theodor Hoffmann .
Lermögtusabsoudrrullge».

G '259. Nr . 1245. Karlsruhe .
Die Ehefrau deS Ausläufers Friedrich
Nagel , Luike» geb . Tritsch in Karls¬
ruhe, vertreten durch Rechtsanwalt Or.
Süpfle daselbst , klagt gegen ihren ge¬

nannten Ehemann mit dem Anträge »
sie für berechtigt zu erklären, ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab-
zusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Livilkammer I , ist bestimmt auf :

Dienstag den 13. Mär , 1894 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Keuntuiß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Januar 1894.
Gerichtsschrciderei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Or. Mayer

G2L7 . Nr . 569 . W a l d S h U t .
Die Ehefrau des Lorenz Schcuble ,
Johanna , geb. Mezger in Segeten , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Graser hier ,
hat gegen ihren genannten Ehemann
Klage erhoben mit dem Antrag , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes adzu-
sondern .

Termin zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor Großh . Land¬
gericht — Civilkammer I — dahier ist
bestimmt auf
Donnerstag den 15. März d . I . ,

VormittägS 9 Uhr .
DieS wird hiermit zur Kenntniß der

Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .
Waldsbut , den 31 . Januar 1894 .

Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.
Schloß .

Zwangsversteigerung .
G 138 2 . Durlach .n. Liegenschafts- Ver¬

steigerung.
Montag den 5. Fe ?
bruar 1894, Nach

mittags 2 Uhr , wird im hiesigen
Rathhause dem Bäcker Friedrich Waag
dahier die unten erwähnte Liegenschaft
der Gemarkung Durlach in Folge rich
tertiärer Verfügung nochmals einer
öffentlichen Versteigerung auSgefetzt und
alS Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn der Anschlag auch nicht erlöst
wird :

Lagerbuch Nr . 109.
2 Ar 3 Meter Ortsetter , wo¬

rauf ein zweistöckiges Wohn¬
haus mir Scheuer» Stallung u.
Keller — gemeinschastl . mit dem
Nachbarhaus Merkel — neben
Peter Merkel Witwe « . Mittel -
straße , taxirt zu - . . - M - 20000

Durlach , den 22 . Januar 1894.
Der Vollstreckuugsbeamte.

A . Schmitt ,
Großherzogl. Notar .

Strafrechtsppege .
Kriegsgerichtliches Erlenntniß .

G235 Sect . lila - 335,97 . Frri -
burg i . B . Die nachstehenden Mus¬
ketiere des 6 . Badischen Infanterieregi¬
ments „ Kaiser Friedrich 111 " Nr . 114 :

1 . Andreas Leuthe II - » am 9. No¬
vember 1870 in Gönningen , Ober -
aml Tübingen (in Württemberg )
geboren »

2. Otto Paul Karl Goerner , am
8 . Oktober 1872 in Zinna , Re¬
gierungsbezirkPotsdam (Preußen)
geboren ,

wurden durch kriegsgerichtliches Erkennt-
niß vom 26 » bestätigt am 29 . Januar
ds. Js .» im Ungehorfamsverfahreii für
fahnenflüchtigerklärt und zu Geldstrafen
von je einhundertsechzig Mark verur-
theilt.

Freiburg i . B . » 31 . Januar 1894 .
Kömgl . Gericht der 29 . Division.
G263 - Karlsruhe . Gerber Jo¬

hann Friedrich Kratz von Ludwlgstadt,
wohnhaft in Züri « , und dessen Ehe¬
frau , Franziska , geb. Haug . haben um
die Erraubiuß nawgefucht, den Fami¬
liennamen des am 11 . Mai 1886 zu
DelSberg geborenen Albert Haug rn
„Kratz " umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind innerhalb
drn Wochen dahier eiuzurerchen .

Karlsruhe , 29 . Januar 1894.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :
v. Neubronn .

_ v . Reck.

HoLzversteigemng .
G -r84 2. Nr - 77. Das Hof exorst

und Jagdamt Frirdrrchothal verstei¬
gert aus Grogh . Hardlwalo :

Donnerstag de» 8 . Februar r
Aus Ablh . Lindacker und umliegenden

Abtheilungen: 88 Ster buchenes , 4 ? Ster
eichenes 11. und 111 - Kl . , 122 Ster for-
leues Scheitholz, 233 Ster buchenes 1-
und 11 . Kl .» 6 Ster eichenes , 5s Ster
forleneS Prügrlholz , 182 Ster eichenes
Stockholz .

3850 buchene, 625 forlene Wellenr und
25 Loose Schlagraum .

Zufammenkunsl: Krüh 9 Uhr am
Blankenloch —LeopoldshafenerWeg am
Kanal .

Freitag den S . Februar :
Aus Ablh . Lindacker und umliegen¬

den Abtheilungen, Früh 9 Uhr , im
Rathhaus in FrtedrichSthal : 25 Erchen
1. - 1V . Kl . » 322 Forlen 1 - 1V . Kt .»
53 Hainbuchen , 7 Rolhducheu» 6 eichene
Stangen .

Drua unv « rillig » er ss. Bca «ruschen Holcuchdruckerei .

Holzversteigerung.
G 2391 . Nr . 168 . DaS « roßh .

Hofforst und Jagdamt Karlsruhe
versteigert

Freitug de « S. und
Samstag de» L« . Februar 18S4 ,

jeweils Vormittags v Uhr ,
im Porvhirsäulensaal des botanische «
Gartens , anS den Abth. Beiertbeimer
Brunnen , Neuen Acker. Grünenwald -
schlaa , Hühnerhaag , Schnepfenflug,
Großen Acker. Sulzerwegschrag. Lachen,
Jagen , Beiertbeimer Blöfe u . A . :

394 Eichen - , 339 Forlen - Stämme
I .. H .. III . und IV . El .

Montag de» IS Februar I8S4 ,
auS den oben genannten Abtheilungen :

12 Ster 1 . , 34 Ster II - und 197
Ster Ul Cl . eichene Scheit , 11 Ster
buchene Prügel und 1245 Ster eiche¬
nes Stockholz, sowie 10 Loose Schlag¬
raum
Zusammenkunft Früh 9 Uhr auf der

Fnedrichstbaler Allee an der Rinthri -
meier Quer Allee .

Auszüge über daS Stamwbolz sind
beim Forstamlsaehilfen Kraus , Scheffel-
stroße 16 , zu erhallen.

HolZversteigerung.
G 265 -1 - Nr 24l . Die Großh . Be-

zirkssorstei Emmeudinge « versteigert
mit Borgfrist in der Sinner ' fchen
Wirlhschaft in Emmendingrn » jeweils
Vormittags N Uhr beginnend:

I . Am Freitag . S. Februar I8S4 ,
aus dem Domänenwalde „Theninger
Allmend" in den Hartholzschlägen 5, 6,
7 . 13. 14. 18, 19, 21 :

34 Ster buchene, 10 Ster eichene und
2 Ster gemischte Scheiter , 30 Ster ge¬
mischte Prügel ; 7350 Stück gemischte
Wellen und 1S075 Stück gemischte Fa»
schinen , darunter 6 Loose Beseureis ;
ferner aus den Weichholzschlägen 18,
19 , 20 : 5975 Stück gemischte Faschinen.

Borzeiger des Holzes : Waldhüter
Fehrenbach in Reuthe.

S Am Samstag de» I « . Februar
I8S4 , auS Domäncnwald „ Anisen »
buck" : 20 Wagnerbuchen, 2 Eichen » 6
Forlen , 18 Nadelhoizkämrr. e u. Klötze
I bis Hl - Klaffe ; 409 Ster buchene,
10 Ster eichene und gemischte Scheiter,
35 Ster buchene und 35 Ster gemischte
Prügel » sowie 4810 Stück gemischte
Wellen ; au« dem „Binzgenwald " : 163
Ster gemischte Prügel .

Borzeiger des Holzes : Waldhüter
Münklm in Mundingen .

Nutz- und Brennholz -
Versteigerung.

G 243 - Die Brotzh . bad . VezirkS -
forstei Oberweiler versteigert mit üb¬
licher Borgfrift oder Rabattbewilligungaus den Domänenwalddiftrikten Hörnle,
Sonnhohlcn und Kühberg im Gasthaus
zum Ockfen in Bogisheim am

Mittwoch de« 7 . Februar l. I «,
Vormittags 10 Uhr ,

200 Eichenstämme und -Abschnitte II .
bis IV . Classe» 112 Forlcnstämme und
- Klötze , 5 Buchen, 1 Kirschbaum:
am Donnerstag dcu 8 . Februar l . I ,

Vormittags 10 Uhr ,
15 Ster eichenesÄedsteckenholz , 2Ster

eichene« Küferholz, 5 Ster buchene, 112
Ster eichene, 54 Ster forlene und 6
Ster gemischte Scheiter . 27 Ster bu¬
chene, 47 Ster eichene, 20 Ster forlene
und 17 Ster gemischte Prügel , 150 bu¬
chene , 150 eichene, 75 forlene Und 1270
gemilchte Wellen und 8 Loose Abraum .

DomänenwaldhÜtcrWeilerinZizingeu
zeigt das Holz vor und fertigt Listeo-
auszüg »_

G2421 . Baden .

Wirthschafts-
Berpachtung .

Das Jagdhaus Aawefeu bei OoS
mit neuem , auf 1 . August l. I . bezieh¬
barem Wirthschaftsgebäude mit Frem¬
denzimmern nebst sonstigem Zubehör, i«
Gesammiflächengebalt von 2,3-29 b»
wird hiermit zur Verpachtung im Wege
öffentlicher Submission für die Zeit vom
Tage des Zuschlags bis zum 15. Ok¬
tober 1899 ausgeschrieben. Die Pachl-
bcdingungen sind bei unter»eichneter
Stelle einzusehen , an welche auch die
Pachtangebole mit getrennter Angabe
des Pachtzinses für die Zeit vom Zu -
schlagStag bis zum 15. Oktober l, I .»und für die 5 Pachtjahre vom 15 . Ok¬
tober 1894 bis dahin 1899 innerhalb
14 Tagen verschlossen unter der Auf¬
schrift „Zur Jagdhaus > WirthschaftS-
Verpacktung" zu richten sind . Die Er¬
öffnung der Angebote, welcher die Sub -
onttemcn anwohnen können , erfolgt am
IS . Februar L. I .» Vormittags 10
Uhr , auf der Kanzlei der Unterzeichne¬
ten Stelle .

Die Submittenten sind 8 Wochen au
ihr Gebot gebunden: die Wahl unter
denselben wird Großh . Domänrndirek-
tion Vorbehalten .

Baden , drn 31 . Januar 1894 .
Großh . D . mäuenverwallung .

_ Gräff ._
G256 - Nr . 1589 . Ettenheim . Bei

Unterzeichnetem Bezirksamt ist die Stell »
einesAktuariatS Jucipieuteumitnnrr
Jahresvergütung bis zu 800 Mark auf
den IS . d. M . zu besetzen.

Bewerber wollen sich unter Borlage
ihre: Zeugnisse umgehend melden .

Ettenheim , drn 1 . Februar 1894 .
Großh bad . Bezirksamt .

E . Bitzrl .
(Mil eruer «Vellage .-


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

